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An der Ruhr-Universität Bochum soll ein Neonazi auf Lehramt studieren. Die Antifa kritisiert das und
fordert Konsequenzen.
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Bochum. Laut Antifa Bochum studiert ein Aktivist aus der rechtsextremen
Szene an der Ruhr-Universität. Die Uni schaue tatenlos zu. Die
Hintergründe.

Plakate und Aushänge sind auf dem Campus der Ruhr-Universität Bochum

(RUB) keine Seltenheit. Diese aber, die Anfang Januar an vielen Stellen

aufgeklebt wurden, bekommen durch ihre Brisanz eine besondere

Bedeutung: Auf ihnen verbreitet die Antifaschistische Linke Bochum, ein

bekannter und in der rechtsextremen Szene aktiver Neonazi studiere an der

RUB auf Lehramt. Der Uni wirft die Antifa vor, keine konsequenten

Maßnahmen zu ergreifen, die Reaktion auf die Enthüllung sei enttäuschend.

Man sehe keine juristische Grundlage, heißt es hingegen von der RUB.
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Student mit rechtsextremem Hintergrund? Antifa kritisiert
Ruhr-Universität Bochum

Die Antifaschistische Linke beruft sich bei ihren Vorwürfen auf eine auf dem

Antifa-Infoportal im Internet veröffentliche Recherche, wonach ein

organisierter Neonazi Geschichte und Germanistik auf Lehramt an der

Ruhr-Universität Bochum studieren soll. Der junge Mann sei „kein

Mitläufer, sondern eine zentrale Figur in der rechtsextremen Szene

Dortmunds“, heißt es in dem Bericht. Darin wird er u.a. mit der Partei „Die

Heimat“ (ehemals NPD) in Verbindung gebracht.
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Doch kein Abriss: Bochumer will historischen Altbau retten

Drei Jahre im Camper: Warum diese Familie nun ein Zuhause sucht

WAZ-Informationen zufolge ist die besagte Person tatsächlich dem

rechtsextremen Lager zuzuordnen.

Isolde Karle, Prorektorin der Ruhr-Universität Bochum, äußert sich zu den Vorwürfen der Antifa.
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Die RUB hatte wenige Tage später auf die Aushänge reagiert, auf ihrer

Homepage und in den Sozialen Medien ein Interview mit Prorektorin Isolde

Karle zu diesem Thema veröffentlicht. Darin heißt es, die Fälle mit

rechtsextremistischem Hintergrund hätten sich im letzten Jahr gehäuft –

von Schmierereien über Angriffe auf Wissenschaftler (per Mail, Brief,

Telefon und Social Media) bis hin zur Sachbeschädigung am Büro eines

Professors. All das werde zur Anzeige gebracht.

Lesen Sie auch: Darf ein Nazi Lehrer werden? So ist die Rechtslage

Die Meinungsfreiheit, so Karle weiter, erlaube jedoch nicht, „dass Menschen
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